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I Aus dem Inhalt II Sprach und Witz vom Herdi Fritz
i

Q ternwarte. Professor zur ie blättert in einem Astrolo-

9 Eintrudelnden: «Sie chö- C# giebuch nach und sagt zu
med zschpoot, me gseht de Komet ihm: «Wäärisch nu drüü Tag schpööter
nüme sit geschter. » uf dWält choo, dann wäärisch gschiid,

Sie: «Aber für mich chönd Sie doch en umgänglich, grosszügig und treu. »

Uusnahm mache!»

T\ er Unterschied zwischen

C in Lastwagen und ein Taxi
u

U einem Mädchen und einem

E donnern zusammen. Ein Fisdœr?-Kein Unterschied: Beide las-

Passant: «Was isch passiert?» sen ihren Fang eine We,le zappeln, bevor

Ein anderer: «Schwär zsäge. Es gseht Sle n hereinholen,

eso uus, wie wänns beidi uf de gliich
Fuessgänger abgseh hettid. »

C reundin: «Irrsinnig schigg,r dis neu Koschtüm!» -
it, u «Gäll, Pariser Modell, vorletschte
|T ber Kleinautos witzelte Schrei.» — «Werum vorletschte?» — «De

einer: «Sie haben den Vor- letscht Schrei hät min Maa abglah, won
teil, dass man ihre Rader abschrauben er d Rächnig gseh hät. »
und das Auto als Feuerzeug benützen
kann, aber den Nachteil, dass sie für diesen

Zweck zuviel Benzin verbrauchen. »

ast im Restaurant zum Kol-
legen: «Du, wie heisst doch

das italienische Zeug, nach dem ich so
attin: «Jetzt den Fernseh- verrückt bin?»
apparat einschalten? Das Kollege: «ClaudiaCardinale.»

wäre doch jammerschade bei diesem
prächtigen Wetter. »

Gatte: «Recht hast du, Liebes, gehen
wir lieber zur Abwechslung einmal ins 1 unger Osterhase zum an-
Kino1» (1 dem jungen Osterhasen:

« Du, glaubsch du eigetli a Hüehner?»

C litterwochen in der Karibik. Beiläufig: Schürzenjäger kennen keine
F Sie zu ihm: «Wie schriibt Schonzeit,

men eigetli < Fiasko>?»
«Werum?»
« Eifach esoo, ich schriibe grad minere Allezeit paradox und aktuell:

Muetter e Chaarte. » «Fraulichkeit ist herrlich. »
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